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B.1.3citalt. d.Reg. v.Cur. 2c. X.Schmeden. 487

_$afo, mit Margavetha von Danemart vermahlt,

gab juerft Danemark feinen Sobn Olop jum Kinig,
unter der Vormundfchaft feiner Mutter; als Hafo (1381) 1381
ftarh, exbte @lov aud) Norwegen. Dasd mit Norwe:

gen verbundene Diuemark gieng bey bem frithen Tod
Dlov's {dhon 1387 an feine Mutter, Margaretha, ald 1387
fdnigin Gber (da fie bisher diefe Lander nur als Reicdhs=
regentin verwaltet hatte), und A 1388 Fam nad) der LVer= 1388
treibung Albrechtd von Meflenburg auch) Schweden
bingu.

X Gdhmweden
_ (Siehe oben §.27.)

Der Duglingifche Regentenftamm war (1060) faft 1060
gleichzeitig mit dér bleibenden Cinfithrung des Chriz
fienthums eclofdhen. Dasd neue Regentenhauf gab Sten=
Pil Hagualdfon, ein Stieffohn besd [epten Ynglinger’s,
Gmund, sermablt mit bev Tochrer Amund’s, ded vorleRs
ten ynglingifhen Konigs.  Jn dem Haufe Stenkil folg-
ten daber Die nachffen Unverwandien des erlofchenen
SHaufies.

3. Sdweden, unrubia unter dem Haufe Stenkil
pon 106l — 1034

171. 73 Sabre bherefchten Stenkil, feine Sdhne unbd
Gnkel fber Schwedeny aber felten liber dad gange Land:
Stentil allein von 1061 -1075, fein Solhn Inge det 1061
Gute, 3ugleidh mit andern Konigen von 1075 — 1092, 1075
allein von fogz —II12; Inae Halftanfon, des boriz 1og2
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488 II. Werbundenes Curopa, 9. 1100- 1800,

1112 genBruderdfohn, uerfi gemeinfdhaftlidy mit feinem Brus

1118 der Philipp von 1112-1118, allein son 1118;1133;

1134 Raguald Olaffon, Stentil’s Entel, U 1134. DITHI(P
rend Ddiefer ganzen Peviobe ward dad NReid) in Kactios
nen getheilt; baber meift jwey, juweilen dren fdnige
neben einander vegierten. E8 galt blos das NRecht ved |
Stavleren.

4. Sdyweden, bieravcdhifch, unter den Haufern
SwerFer und Eridy,
pon 1134 = 1250.

172. Kol, ein Gotblandifcher Farl, warf fidy unz
T134 ter Raguald (1134) gum Gegenkdnig auf, und bradyie
X137 ben Thron an feinen Sobn Suerkfer (1137). Shm folg=
te Evif aus dem fdhwedifden Gefdhlecht der Bonbde,
burch den der ywente Regentenftamm gebildet wird; nady
X160 feinem Tod (r160) rangen bie Suerfer und Criche (die
Gothen und Schrweden) hundert Sahre [ang mit einanz
ber unter blutigen Unruben um den Zhron, welde jus
le3t Den Folfungern Gelegenbeit gaben, fich Deffelben
gu bemadytigen.
Guerfer machte, um fidh auf dem Thron ju befes
Y153 ftigen, ©chweden U. 1153 pabfilich, indem er auf eis [
nem Conciltum bdie Oberbervichaft des Pabftes feperiidy
anerfannte und thm einen formlicsen Genfus einvaumte.
Cr 30g bie erften Mdndye, Ciftercienfer aus Glerniont,
in fein Reid).  Anfangsd waren fie bemfelben niiglc,
weil fie die Cultur des Landes durdy den Acferbau und .
mitgebradyte Kiinfie verbefferten, und das nody heidnis
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B 1.3¢italt. b. Reg. ﬂ.@fﬁr.zc. X Gdhveden. 489

fbe Oftaotbland jum Chriffenthum befehrten; nach ber
Qeit aber, ba wafhre Monchstdpfe ouf bden Thron faz
men, gereichten fie ithn jur grdften Raff. Denn {hon
Suerfer’s Nachfolger Lrich der Heilige (reg. von1155- 1155
1160) erlaubte dburd) ein eigenes Gefes, “baf jeber feine
@eele yum Crben einfeen” ober fein ganges BVermbdgen
an die firche veridhenfen durfte. Lon Ddiefer Seit an
ver(chlangen Kirchen und Kidfter bie liegénben Griinde
von Schweden, woburc) der Nabrungsftand des Volfd
bey feinem nur fparjom ergicbigen” Grund und Boden
und bem noch fortdauernben Mangel an Handel unbd
Gewerben wieder grofientheild auf Fagh und Eﬁii’dﬁereu
eingefchrdnft werden mufite.  Sein nadhffer Nadfol=
ger, Carl SuerFerjon (reg. von 1161-1168), erflirte r16%
gat die Geifilicheit (um durd) fie feine PVarthey und
fich auf dem Thron ju verfidefen) fir Steuerfreny und
flic exemt von ber Lapen-Sfurisdiction, und nahm bdie Bis
fchdfe in den Reidhdrath auf. Cin geifilicher 2Adel wav
nunmehe er{daffen. _
3u derfelben Reit bildete fich audy ein weltlicdher Here
venftand. Bon alten Seiten her wadbte, wenn Fein Reichsz
tag war, ecin LYagmann an Dder Seite des fonigé uber
bie Beobachtung deffen, was vom BVolf auf den Reichs:
tigen befchloffen worben war.,  Hanfig verhandelte nun
der Kdnig Angelegenbeiten, fiir die er feinen Reid)stag
sufamntenberufen wollte-ober fonnte, mit dem Lagmann
allein, und daraus bilbete {ich im Fortgang bder Jeit die
Meynung, es fey einerley, ob man hber Meidsfachen
mit Dem Bolfe felbfi, oder mit feinen Reprajentanten,
N 5 oen
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490 1L Berbundenes Curopa, 9. 1100-1800,

ben Lagmannern, Rick{prade nehme.  Sulest ward
Das Bolf gar nicht mehr verfammelt, fonbern alled mit
ben Lagmannern abgethan, bie ibrer eigenen Sidyerheit -
wegen die BVornehmften ausd dem Abel, und {eit Carl
Suerferfon aud) die @éiﬁ!id}cn su ben Deliberationen
gogen. Auf diefem Wege bildete {ich aud) in Schwe:
ben ein getjtlicher und weltlicher Herrvenftand, und ver:
wanbelten fich bie Reidstdge in Herventdge, woju bdie
AWedhfelregierungen swifdhen den Suerfern und Cridyen
madptig mitwirften, bda ed fiir den jedesmabligen Kb=
nig fein befferes Mittel gab, ficher auf bem Thron ju
fiben, ald den Beyftand bed weltlidhen und  geifiliz
dyen Adels, _

Darneben hatten die Konige fiir ihre Regierungsges
fhafte einen Reichsrath, und einen ober mehreve Jarle,
weldje die widbtigfien 2Ungelegenheiten, befonders was
ben Krieg betraf, bdirigivten.  Auf biefem Weg gelangs
ten Die Foltunger, ald Jarle, su den hdchften Lirden
im Reid. :

Aller Sturme ohnevachtet, weldhe unter den Wed)s
felvegierungen der ©dyweden und Gothen unausbleiblich
waven, verqrdfecte fid) dody bag Neid). Den erfien
Anfang 3u Eroberungen madite Crich der Heilige, ald
ibn die Geiftlichleit und der Pabft su Creuzzligen nadh
Afien aufforderte. Er wollte [lieber dad  Greuz gegen

Afeine heidnifchen Madhbaren, bie Finnen, inrebigm, und ;

Sinnland befehren und unterjochen lafien,  Aber erft ber
major domus Virger, cin Folfunger, ovollendete it

1248 Crobevung unter Cvif IX . 1248, und befeftigte bie
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A, 1.3¢italt. .Reg v Cue. 2. X.&chroeden. 495

{dwedifche SHerrichaft dber Sinnland , burch angelegte
Dirfer, Fleken, und dabin gepilante Colonifien. X.
1203 ward aud) Cavelen und Sovolay gu Schweden ge= 1293

fhlagen,

5. Shweden, unter Schattentfdnigen, aus dem
ZHaufe der Soltunger
pon 1250 = 1388.

179. Mit Crif 1X (oder bem Stammier) {dliefen
fih die TWechfelregierungen, weil ber doppelte Regens
tenftamm audgeftorben war, und an ihre Stelle treten
fauter Regenten aud dem Hauf ber Foltunger. Es
wat cine tapfere, Fraftvolle Familie, deven erfler bes
fannter . Stammoater, Folf, unter Olap Schoosonig
foch ein Bauer war. Bis 1086 bhatte fie fidh fhon fo 1086
toeit emporqearbeitet, daf einer feiner MNachfommen mit
giner danifchen Pringeffinn, Knut’s des Heiligen Tod:
ter, vermablt war; bald bavauf drangten fie fidy an den
$Hof, und aug ikt betleideten mehrere dbas widyrige Amt
eined Jarld. Al die madtigite Familie fhwang fie
fih in Waldemar I U. 1250 auf dben Thron — er war 1250
der Sohn Birger Sarl’s, den er mit der Sdywefier ded

 Iesten Ridnigs aud dem Cridh{dyen Haufe, Gritd des

©tammlerd, erzeugt batte. Unter diefem NRegenten:
flamm , fo muthig und Eraftooll er war, jeigte fich 8
eft vecht deutlich, daf RKdnig und Wolk ein Nidts und
die geifilichen und weltlidyen Hevven alles feyen. Uud
Nriftofratenciferfucht witteten die geiftlidien und weltliz
dyen Hevren gegen Diefen Stamm, der fidy fber fie o

bodh
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492 1L Berbundenes Cutopa, . 1100-1800,

boh empor gefhtvungen Batte: fie wurben vergiftet,
entthront, unb innerhalb dreyer Menfchenalter war dee
gange Stamm u Grunbe gevichtet. Aus bem Erbreidh
ward ein IBablreidh gemacht (body blicben bie Faflz
herren (bie geiftlidien unb weltlichen Hevren, mit Aus:
fdhluf ded armern Abel) bey ben Folfungern bis ife

¥282 Stamm ausjtarb) ; A. 1282 nahmen die WUrifiofraten if:

vem Konig bas Recdht, ohne Cinwilligung desd geiftliden
und weltlichen Herrenftanded Auflagen audjufdreiben,
und fessten ihm dbie Summe feiner Einflinfte ein fity alles

31357 mabl feft; 2. 1357 nabmen fie ihbm dad Recht, Lehen

3u vergeben, bamit er fid) feinen Anbang madyen mid=
te; fo wie man thm {dhyon vorher die Ernennung ber Bis
fchofe entyogen Datte, * Sid) dagegen machte der AUdel
ﬁeuerfren, und Dehnte, fo viel miglich, feine frihern
PVrivilegien aus. Die Reichstige hbrten ganylidh auf,
und an ihrer Stelle vrrfammelten fidy blosg Reichsrdathe,
welche bie Pralaten und der hHobe weltliche Udel forz
mirte. Cine Seitlang ernannten noch die Konige bie and
bem Abel, weldhe ihren Si im Reichdrath haben

15371 follten. IS thnen A, 1371 aud) diefes Recht genommen

wurbe, war die fonigliche Wiirbe cin wabhrer Edatten,
Nuf Waldemar (reg. von 1250-1276) folgte fein

¥276 jfingerer Brubey, Naanus Ladulds (von 1276-1291),
1278 ber A. 1278 den Yitel cined fKdnigd der Schweden und
3201 Gothen einfibhrte. Unter Bivaer (reg. von 1291-1319)

wurbe Garelen befehrt und unterjocht, ein allgemeinet
Landfricde eingefibrt, und der Gebraudh der Gottesurs
theile aus ben'Gerichten durd) Reichsgefese abgefhaft;

- 9, 1319
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9. 1319 wurbe NTagnus Smek, nod) ald8 Kind von 1319

brey Sahren, sum Kdnig ausdgerufen, und gleid) dars
auf fesen ibn audh die Morweger, deren Konigdftamm
eelofhen war , auf ibren Thron. A, 1363 wird er in
bepden Reichen abgefest; und die Schweben rufen jur
Regievrung thred Reichs feiner Sdywejier Sobn, Al-
bredht von ieflenburg (bon 1363 — 1388) ausd
Deutfchland. Ter batte aber den ubermibthigen Ari
fiofeoten gefalfen Ednnen? Bald Flagen fie, Daf bev
Deutfdhen u viele im Lande waren, benen allein Dee
RKinig fein BVertvauen fhenfe und die widhtigjien Aems=
ter gnvertraue,

Min diefe Seit {prady dad Gertdt laut und qrof
pon der MWittwe ecined Schweden, beren Eefchlecht fos
gat auch eud Sdweden flamme, von der Konigin Warz
garetha, welde, was im Horden nod) nie gefdehen
fey, eine Krone, {ogar die Krone von gwey Reichen, von
Danemart und ‘Rnrmcgen, trage. Diemisvergniigte Povs
they in Sdyweden gefallt fich in dem Gebanfen, der
neuen Semiramisd im Norden noch) eine Ddritte Kvone,
die {dhwedifche, aufzufeben, und tritt mit the in aller
Stille in Unterhandlung. Bis 1388 ift alles reif jum
Nuffiand gegen Albredht von Meblenburg, und die Schladt
bey, Faltbping, in der Nlbrecht gefangen wurbde, fidhers
te ilir den Befin dberfelben. o find Scdhweden, L=
nemark und Norwegen durch ben Namen einer Kiniginn
gebunben.

- Sdywe:

1363

1363

1388




494 1L Berbundenes Curopa, v. 1100 = 1800,

S dhoeden, Danemarf und Normwegen
ourdh die Ralmavifche Union vereinigt,

bvon 1397 = 1524.

Bring de unione Calmarienfi. Lund. 1745. 4.

Frid, Carol. Miinchberg hiftoria pragmatica padi Calmarienfy,
Hafo. 1749 4-

175. Die {hwedifch = meFlenburaifche Parthen forne
te ber Koniginn Margaretha die Lerdrangung ibres AUle
brechtd nicht vergeben; ftatt zur Rube ju Fommen, vers
mebrien fid) die Unvuben, zumabl da auch bdie Oftjee
durch die BVitalianer , die Hanfeaten und Mieklenburger
unficher qemad)t wurbe. Bejonders weigerten fich die
widhtigiien Stadte des Reidhs, Stockholm und Kalmat,
die neue Koniginn anuerfennen, Der Misvergniigten

\ wurden daher immer mebreve, und man fagte endlidy
! : Taut, aus deutiher Etlaverey fey man in danifde ges
1395 fallen. Bid 1395 verfloffen lauter Fahre ded IMisvers
l' gniigend und Sdyrectens, wo endlich zu Uleholm ein
Rricden ywifdhen beyden Factionen gejdhlofjen unbd bex
gefangene Albred)t auf freyen Fuf geftellt wurde,

WBon biefer Jeit an minbern fich die Misvergniigs
ten.  SSm Vertrauen auf die gewonnene Suneigung der
1 4] Sdyweden rief endlich Margavetha Gefandten aus ih

o 1307 ren brey Reichen U. 1307 nady Kalmar, und fdhldgteiz |
| ne ewige Union berfelben vor, “doch follte bag wereinigte
Reid) ein Wablveich bleiben, und jedes Reic) feine bis:

herige




	3. Schweden, unruhig unter dem Hauße Stenkil von 1061 - 1134.
	Seite 487

	4. Schweden, hierarchisch, unter den Häußern Swerker und Erich, von 1134 - 1250. 
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490

	5. Schweden, unter Schattenkönigen, aus dem Hauße der Folkunger von 1250 - 1388.
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493


